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AgendaDonaustadt im Überblick

Mitreden – Mitarbeiten – Mitgestalten
Engagierte Bewohnerinnen und Bewohner sind eine treibende Kraft für 
die nachhaltige Entwicklung in der Donaustadt. Sie setzen spannende, 
innovative und wichtige Projekte um und gestalten damit ihren Bezirk im 
Sinne einer höheren Lebensqualität und Zukunftsbeständigkeit mit. Die 
AgendaDonaustadt unterstützt aktive Menschen dabei seit 15 Jahren.
Dieses Heft vermittelt einige der Highlights aus dem Agenda-Jahr 2017. Wir 
freuen uns auf weitere gemeinsame Aktionen und Projekte und bedanken 
uns bei allen Mitwirkenden: BewohnerInnen, PolitikerInnen und Personen 
aus der Verwaltung.

Das Team der AgendaDonaustadt
Johannes Posch, Vicki Matejka, Andrea Dobersberger, Kirsten Förster, 

Carina Krausler, Lena Mally & Valentina Bolter  

Die Agenda-Gruppen und Initiativen im Überblick

Paradiesgartl Bildungswerkstatt Barbenhäu�

GenerationenPlattform Stadtteilnetzwerk BreitenleeStadtteilnetzwerk Stadlau

Grätzl-Kühlschrank

Steuerungsgruppe

Rad-Agenda

Bauernmarkt Stadlau
Gemeinschaftsgarten Norwegerviertel

Lobau-Wegerl

Nahrungsmittel-Broschüre
Zu viel? Wir teilen gerne!



Bauernmarkt Stadlau

Jeden Freitag versorgen StandlerInnen 
aus Wien und Niederösterreich 
die StadlauerInnen mit regionalen 
Lebensmitteln.  
Der Bauernmarkt ist immer freitags 
von 08 bis 12:30 Uhr abwechselnd im 
Stadlauer Park (zwischen altem Bahnhof 
und Post) und auf der Piazza STAR22 
(Innenhof beim Merkur in der Erzherzog- 
Karl-Straße 129) zu Gast. 
2010 beim Wettbewerb „Schlau für 

Stadlau“ von der Agendagruppe Bauern-
markt Stadlau ins Leben gerufen, hat sich 
der Bauernmarkt als �xer Bestandteil der 
Stadlauer Nahversorgung etabliert. 
Durch Werbung, Sortimentsbetreuung 
und Qualitätssicherung der 
AgendaDonaustadt hält er sich entgegen 
der herrschenden Marktlogik gut und 
zeigt, dass regionale, saisonale und auch 
biologische Lebensmittel nachhaltig 
gefragt sind.

Bauernmarkt Stadlau
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Zu viel? Wir teilen gerne!

BewohnerInnen aus der Donaustadt, 
denen es ein Anliegen ist, Ernte-
Überschüsse verfügbar zu machen, 
haben diese Initiative gegründet. Viel 
zu viele Lebensmittel landen bei uns im 
Müll. 

Mit dem Projekt  „Zuviel? – Wir teilen 
gerne!“ möchten sie einen Beitrag dazu 
leisten, dass mehr Obst und Gemüse 
verarbeitet und gegessen wird. 
Gleichzeitig unterstützt das Projekt eine 
lebendige Nachbarschaft – durchs Reden 
kommen die Leut zsamm! 

Zu viel? Wir teilen gerne!



Beete teilen im Gemeinschaftsgarten Norwegerviertel 

Im Gemeinschaftsgarten Norwegerviertel 
an der Wulzendorfstraße/Stavanger-
gasse gärtnern derzeit rund 26 
Donaustädter Familien. Aus Ribiseln 
machen sie Marmelade, aus 
Rosenblüten Rosenblütensalz und 
aus Basilikum schmackhaftes grünes 
Pesto. Sie kümmern sich um die 
Gemeinschafts�ächen, den Kompost 
und die Naschhecke, von der auch 
PassantInnen Beeren kosten können. 

2010 wurde der Garten mit einer 
Agendagruppe gegründet, um hier 
gemeinsam ökologisch zu garteln, sich 
nachbarschaftlich zu vernetzen und 
Gartenwissen auszutauschen.
Die Gartengemeinschaft organisiert sich 
als Verein selbstständig und sorgt mittels 
„Rotation“ dafür, dass immer wieder 
neue Gartenfamilien in den Genuss 
kommen, ihr eigenen Lebensmittel in 
Gemeinschaft zu produzieren.

Beete teilen im Gemeinschaftsgarten Norwegerviertel 



GenerationenPlattform Norwegerviertel - Süße Beeren für die Nachbarschaft 
24. März 2017

Den Himbeeren, Erdbeeren und 
Ribiseln steht nichts mehr im Wege. Das 
Beerenteam der GenerationenPlattform 
kümmert sich seit 2016 um 3 Hochbeete 
mit einer wuchernden Naschhecke. 
Denn was macht einen grauen Platz 
freundlicher als grüne P�anzen, die auch 
noch zum Naschen einladen?
Im Frühling befreite das Team die 
P�änzchen von alten, abgestorbenen 

P�anzenteilen und füllte rund 400 Liter 
Erde in die Hochbeete nach. Schon im 
letzten Jahr waren die Himbeeren und 
Ribiseln hoch hinaus gewachsen. Um 
genug Platz zum Wachsen zu haben gab’s 
da einen Schnitt und dort einen Schnitt 
und schon kann sich die Nachbarschaft 
auf’s Beerenp�ücken im Sommer freuen!

GenerationenPlattform - Süße Beeren für die Nachbarschaft 24. März 2017



Sommerfest der GenerationenPlattform Norwegerviertel
19. Juni 2017

Erfrischendes Lachen erklang im Juni 
über den Platz des Kinderlachens  in  
Aspern. Strahlende Kinderaugen, stolze 
Eltern und begeisterte NachbarInnen 
feierten das traditionelle Sommerfest der 
AgendaGruppe GenerationenPlattform, 
ein mittlerweiler �xer Bestandteil 
des Grätzllebens. Hier kommen die 
BewohnerInnen zusammen, tauschen 
sich aus und feiern das Fest der 

Nachbarschaft. Tanzmäuse, Hip-Hop-
Kids sowie die Zumba- und Piloxing-
Group zeigten den NachbarInnen 
was sie drauf haben! Eine großartige 
musikalische Darbietung bot der 1. 
Wiener Gemeindebauchor mit Liedern in 
verschiedenen Sprachen.

Sommerfest der GenerationenPlattform 19. Juni 2017



Maronifest der GenerationenPlattform Norwegerviertel  
17. November 2017

Es duftet nach Steckerlbrot und 
dampfenden Punsch. Lichterketten und 
Kinderaugen strahlen um die Wette. 
Das ist das Maronifest am Platz des 
Kinderlachens.
Die GenerationenPlattform in Aspern 
lädt jedes Jahr zu wärmenden Leckereien 
und wärmenden Geplauder mit der 
Nachbarschaft ein. Dazu gibt es Tanz- 
und Singauftritte der Kinder und sogar 

einen Laternenumzug von den ganz 
Kleinen. 
Seit 2008 bereichert die Generationen-
Plattform das Grätzl mit ihren Festen und 
Aktionen. Sie gibt sich inhaltlich jedes 
Jahr einen neuen Jahresschwerpunkt. 
Anlässlich des 10jährigen Geburtstags 
der GenerationenPlattform 2018 war das 
Motto dieses Jahr: „Gute Wünsche für die 
Nachbarschaft“.

Maronifest der GenerationenPlattform 17. November 2017



Grätzl-Kühlschrank

AgendaDonaustadt, Donau VHS 
und der Verein foodsharing haben 
2015 in der VHS Bernoullistraße 
einen Grätzl-Kühlschrank ins Leben 
gerufen. Der Kühlschrank leistet 
einen wichtigen Beitrag gegen 
Lebensmittelverschwendung. Alle 
BesucherInnen der VHS werden beim 
Vorbeigehen auf das Thema aufmerksam. 

JedeR ist eingeladen den Kühlschrank 
mitzubefüllen und natürlich Lebensmittel 
kostenlos zu entnehmen. 
Der Verein foodsharing befüllt 
den Kühlschrank regelmäßig mit 
überschüssigen Lebensmitteln von 
verschiedenen Geschäften. 

Grätzl-Kühlschrank



Lebens. Mittel. Punkt WIEN

Bei der Veranstaltung Lebens.
Mittel.Punkt WIEN im Frühjahr 2017 
präsentierte die AgendaDonaustadt 
ihre Arbeit und informierte die 
Besucherinnen und Besucher über 
die vielfältigen Agendagruppen und 
-Initiativen. Mit Unterstützung aus den 
AgendaGruppen und viel Infomaterial 
konnten sich die Menschen ein Bild von 
der AgendaDonaustadt machen.

Das AgendaTeam entwickelte für 
Kinder eigens ein „Bandolino“-Quiz 
mit Fragen zu Nachhaltigkeitsthemen.
Reißenden Absatz fand die druckfrische 
Direktvermarktungs-Broschüre der 
AgendaDonaustadt „Von Zebratomaten 
und Honigmenschen – Nahrungsquelle 
Donaustadt“. 

Lebens. Mittel. Punkt WIEN



Ideenplattform zum Lobau Wegerl  
20. Oktober 2017

„Spazieren gehen, Ruhe genießen, Spielen 

oder Sporteln...Was soll am Neuen Lobau-

Wegerl in Zukunft möglich sein?“

Die BewohnerInnen in der neuen 
Lobau gestalten in der Verlängerung 
der Flugfeldstraße eine neue Rad- und 
Fußwegverbindung zur Lobau. Im 
Oktober redeten über 30 NachbarInnen 
mit, wie das Lobau Wegerl bald aussehen 
soll. Das Wegerl ist mehr als eine Weg-

Verbindung: Bald können hier Jung 
und Alt sitzen, spielen, sich ausruhen, 
Obst der Obstbäume naschen, sich über 
Landwirtschaft informieren ... und wer 
weiß, was noch entstehen wird!
Die gemeinsame Gestaltung des 
Lobau Wegerls ist bereits das zweite 
Kooperationsprojekt von MA49, Bezirk 
und AgendaDonaustadt in der Neuen 
Lobau. 

Ideenplattform zum Lobau Wegerl 20. Oktober 2017



Bäume p�anzen am Lobau Wegerl 
2. Dezember 2017

Einfach und schnell geht‘s, wenn die 
NachbarInnen zu WegbereiterInnen 
werden: Im Oktober planten sie, was 
am Lobau-Wegerl passieren soll und im 
Dezember setzten sie schon den ersten 
Schritt um: die Bäume sind gesetzt.
Jung (nicht mal 2 Jahre jung) und Alt 
(über 70 Jahre alt) gri�en im Dezember in 
der neuen Lobau zu Schaufel und Spaten: 
In kleinen Grüppchen und unterstützt 

von der MA49 arbeiteten sie sich voran, 
lockerten die gefrorene Erde, hielten die 
30 jungen Obstbäumchen gerade, und 
befestigten sie im Erdreich. 
In diesem Projekt gestalten Bewohner-
Innen ihre Erholungslandschaft tatkräftig 
mit und werden zu PatInnen naturnaher 
sanfter Erholung. Rad und Fußmobilität 
wird verbessert, Verständnis für Natur 
und Landwirtschaft wird gefördert.

Bäume p�anzen am Lobau Wegerl 2. Dezember 2017



Direktvermarktungs-Broschüre

Mit der Broschüre „Von Zebratomaten 
und Honigmenschen – Nahrungsquelle 
Donaustadt“ bietet die 
AgendaDonaustadt bereits zum dritten 
Mal einen aktuellen Überblick über 
die Projekte, Initiativen und Betriebe, 
denen Lebensmittelsolidarität, Nah- 
und Selbstversorgung und urbane 
Landwirtschaft am Herzen liegen. Die 
Vielfalt von Initiativgeist und Angebot der 
Donaustadt ist erstaunlich! 

Vieles an Obst und Gemüse wächst 
direkt im 22. Bezirk und wird auch ab Hof 
verkauft. 
Mit der Broschüre gelingt es der 
AgendaDonaustadt, DonaustädterInnen 
die Ressourcen ihres eigenen Bezirkes 
näher zu bringen. Sie ö�net den Blick auf 
die Lebensgrundlagen, die quasi direkt 
vor der Tür liegen und am kurzen Weg 
genutzt werden sollten.

Direktvermarktungs-Broschüre



Bautag im Paradiesgartl in der Neuen Lobau
6. April 2017

Um der wachsenden Zahl an 
BewohnerInnen der Donaustadt 
mehr Freiräume zu bieten, werden 
viele Flächen der MA49 (Forstamt) 
zu attraktiven Erholungswiesen 
umgewandelt. Im „Paradiesgartl“ 
haben sich die NachbarInnen 
selbst der Gestaltung und P�ege 
angenommen. Rund fünfzehn 
DonaustädterInnen sägten, hackten 

und schaufelten gemeinsam mit Martin 
Winter vom Forstamt (MA49) und 
Josef Taucher (Agendabeauftrager 
der Donaustadt) beim Bautag im 
Paradiesgartl. Die Obstbäume erhielten 
ihren ersten Erziehungsschnitt, 
den Himbeersträuchern liegt nun 
Rindenmulch zu Füßen und zwei 
Tisch-Bank-Kombinationen laden zum 
Verweilen ein.

Bautag im Paradiesgartl 6. April 2017



Nachbarschaftstag im Paradiesgartl in der Neuen Lobau
2. Juni 2017

Beim Picknicken kommen die Leut 
zam. Das Team der AgendaDonaustadt 
erwartete die BewohnerInnen 
rund um das Paradiesgartl am 10. 
Wiener Nachbarschaftstag mit einem 
Picknickkorb voller lokaler Spezialitäten. 
Gemütlich verbrachten die 
BesucherInnen den Tag in Liegestühlen 
beim Jausnen. 
Schritt für Schritt hat die AgendaDonau-

stadt seit Herbst 2016 mit Bewohner-
Innen, MA49 und Bezirk das Paradiesgartl 
gestaltet. Durch Mobiliar, Bäume, 
Hecken und Wiesenschnitt und Ö�nung 
neuer Wegeverbindungen sind neue 
Aufenthaltsqualitäten entstanden. Am 
Nachbarschaftstag zeigten sich diese 
Qualitäten. Aber auch die alltägliche 
nachbarschaftliche Nutzung dieses 
neuen Ortes kam 2017 in Gang.

Nachbarschaftstag im Paradiesgartl 2. Juni 2017



P�egetag im Paradiesgartl 
6. Oktober 2017

Im herbstlichen Paradiesgartl, zwischen 
roten Weinblättern und sprießenden 
Pappeln, klopfte und hämmerte es. 
Weil die NachbarInnen den Garten 
noch paradiesischer für alle machen 
wollten, setzten sie neue Obstbäume 
und schlugen Akazienständer für eine 
einladende Hängematte in den Boden.  
Wer am Garten vorbei kommt, ist 
eingeladen unter dem Kirschbaum 

auf der Bank zu sitzen. Dort sieht, 
hört, riecht und spürt man, dass aus 
nachbarschaftlicher Zusammenarbeit 
Paradiesisches entstehen kann.
Durch das AgendaProjekt ist mittlerweile 
eine stabile „P�egegemeinschaft“ 
zwischen BewohnerInnen und MA49 
entstanden, die sich um den Garten 
kümmert, gießt, säubert, beobachtet, 
Mängel meldet und adaptiert. 

P�egetag im Paradiesgartl 6. Oktober 2017



Rad Agenda

Eine Gruppe engagierter Personen 
verschiedener Alterstufen, jedoch 
mit dem gemeinsamen Interesse 
am Radverkehr und dessen 
Umfeld, hat sich im Sinne des 
Verkehrsmasterplans Wien 2003 zum 
Ziel gesetzt, in Zusammenarbeit mit 
der Bezirksverwaltung und der ARGUS 
Transdanubien die Radsituation in der 
Donaustadt zu verbessern. 
Eine vordringliche Aufgabe sieht 
die Gruppe darin, das Radfahren als 

Alternative zum Auto zu propagieren 
und das Miteinander der verschiedenen 
Verkehrsteilnehmer (FußgängerInnen, 
RadfahrerInnen, AutofahrerInnen) zu 
fördern. 2017 konnte die Gruppe mit 
dem Bezirk weitere Einbahnen für den 
Radverkehr ö�nen, Radabstellanlagen 
an wichtigen Punkten erwirken, und 
viele Anregungen aus Radfahr-Sicht 
an Bezirk und andere Agendagruppen 
weitergeben.

Rad Agenda



Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Gestaltung der „Breitenleer Wiesen“
27. März 2017

Viele BreitenleerInnen wünschen 
sich, die Wiese und das Fußballfeld 
neben dem Friedhof Breitenlee besser 
nützen zu können. Seit 2016 ist das 
Agendanetzwerk Breitenlee daran, die 
Wiese zu gestalten und gemeinsam mit 
dem Forstamt und Landwirtschaftlichen 
Betrieb der Stadt Wien (MA49) zu 
p�egen. 

Im März machten sich engagierte 
BreitenleerInnen daran auf der 
Fußballwiese frische Rasensamen 
auszusäen. Damit man sich nach dem 
Fußballspielen ausruhen kann, wurde 
mit der MA49 besprochen, wo zwei 
Baumstämme und ein großer Stein als 
Sitz- und Spielgelegenheit hinkommen. 
Im Frühjahr 2018 soll gemeinsam eine 
Blumenwiese angelegt werden.

Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Wiesengestaltung 27. März 2017



Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Maibaumfest 
30. April 2017

Über 300 BesucherInnen haben 
sich zusammengefunden um den 
Mai gemeinsam zu begrüßen. Beim 
Maibaumfest mit traditionellem 
Maibaumaufstellen durch den 
Bezirksvorsteher Ernst Nevrivy, 
bei kulinarischen Köstlichkeiten, 
Breitenleer Wein und beim Erkunden 
des Löschfahrzeuges der Breitenleer 
Feuerwehr hatten Klein und Groß Spaß. 

Das Agendanetzwerk Breitenlee, die 
Breitenleer Kau�eute, der Lindenhof, 
die Pfarre und die Feuerwehr Breitenlee 
haben sich zusammengeschlossen und 
dieses stimmungsvolle Fest auf die Beine 
gestellt. Durch die Möglichkeit sich 
am Fest zu tre�en und zusammen zu 
feiern wurde ein weiterer Schritt für das 
Zusammenwachsen des Grätzls gesetzt. 

Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Maibaumfest 30. April 2017



Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Radltour im Norbert Scheed Wald
16. September 2017

Welche tollen Rad- und Fußwege gibt es 
zwischen Breitenlee und Süßenbrunn? 
Und was gibt es an Wissenswertem 
rund um Landwirtschaft, Jagd, 
Naherholungsräumen und vielem mehr? 
Das alles hat das Agenda-Netzwerk 
Breitenlee versucht herauszu�nden. 
Bei perfekten Radfahrbedingungen 
machten sich BewohnerInnen sowie 
ExpertInnen aus den Bereichen Politik, 
Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz 

und Jagd auf, um die Umgebung zu 
erkunden. Ziel dieser Aktion war es den 
Norbert Scheed Wald  kennenzulernen 
und darüber hinaus Hintergrundwissen 
zu wichtigen Themen in dem Gebiet 
zu erhalten und anschließend diese 
neuen Informationen an Freunde 
und NachbarInnen weiterzugeben. 
Denn mit dem Wissen kann zu einem 
besseren Zusammenleben in Breitenlee 
beigetragen werden. 

Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Radltour 16. September 2017



Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Punschhaltestelle am Breitenleer Anger
16. Dezember 2017

Da war was los am Breitenleer Anger! 
An einem schönen und nicht zu 
kalten Samstag im Advent trafen sich 
BreitenleerInnen bei einem Häferl 
leckerem Punsch. In dieser Atmosphäre 
konnten sich die NachbarInnen bei 
der Punschhaltestelle „Breitenlee 
Ort“ kennenlernen und austauschen.  
Die Breitenleer Kau�eute schenkten 
�eißig Zwetschken- und Apfelpunsch 

aus, schmierten Aufstrichbrote und 
machten Spiralerdäpfel. Denn ein gutes 
Zusammenwachsen der Nachbarschaft ist 
ihnen ein Anliegen. Unterstützt wurden 
sie vom AgendaNetzwerk Breitenlee, 
welches mit Fotos von AgendaAktionen 
hergezeigt hat was das es für die 
Nachbarschaft macht. 

Stadtteilnetzwerk Breitenlee - Punschhaltestelle 16. Dezember 2017



Stadtteilnetzwerk Stadlau - Gemeinsam in Stadlau
19. Mai 2017

An einem der sonnigsten Tage im 
Frühling 2017 lud das Netzwerk Stadlau 
unter dem Motto „Gemeinsam in 
Stadlau“ die ganze Nachbarschaft ein um 
zusammen zu feiern. 16 Organisationen 
und Vereine bereiteten ein buntes 
Programm vor, für jedeN war etwas 
dabei. Ganz oben auf der Hitliste stand 
bei den Kindern das Kinderschminken, 
Karaoke singen beim Kiddy Contest, 

Dosen schießen und Instrumente 
bauen. Jugendliche erprobten ihr 
Geschick beim Boxsack, die Jugendarbeit 
vermittelte Tipps und Tricks rund ums 
Boxen. Erwachsene konnten sich bei 
den Infotischen informieren und zu den 
Themen nachhaltige Stadt, zu Fuß gehen, 
Gesundheit, Nahrungsmittelproduktion 
und Versorgung diskutieren. 

Stadtteilnetzwerk Stadlau - Nachbarschaftsfest 19. Mai 2017



Stadtteilnetzwerk Stadlau - Grätzlspaziergang
24. Oktober 2017

Ende Oktober war das Agendanetzwerk 
Stadlau unterwegs im eigenen Grätzl um 
sich jene Ecken anzusehen, wo man das 
ein oder andere noch besser machen 
könnte. Gemeinsam mit Joe Taucher 
(Agendabeauftragter und Gemeinderat 
der Donaustadt), Petra Jens (Beauftrage 
für FußgängerInnen der Stadt Wien) 
und Andreas Mann (Grätzlpolizist) ging 
es durch Stadlau. Die Gruppe nahm 

Orte hinsichtlich Verkehrssicherheit, 
Aufenthaltsqualität, Grünphasen 
und vielem mehr unter die Lupe. An 
passenden Stellen sollen in weiterer 
Folge Bänke aufgestellt werden. 
Damit wird das Zu-Fuß-Gehen in Stadlau 
erleichtert, Alltagswege werden auch für 
ältere Menschen besser bewältigbar, die 
notwendige Rast mit der Einkaufstasche 
wird erleichtert.

Stadtteilnetzwerk Stadlau - Grätzl-Spaziergang 24. Oktober 2017



Bildungswerkstatt Barbenhäufel - Workshop „Burger Vielfalt“ 
am Nachbarschaftstag am 2. Juni 2017

In improvisierter Feldküche machten 
sich am Nachbarschaftstag Burger-Fans 
ans Werk, um ihre Lieblings-Burger zu 
produzieren. Lebensmittel-Expertin 
Petra Gruber hatte regionale Zutaten mit 
ihrem Fahrradanhänger in den Garten 
gebracht, die nach kurzer Instruktion 
arbeitsteilig verarbeitet wurden. 
Hauchdünne Zwiebelringe, fein gehackte 
Wiesenkräuter und diverse Spezialzutaten 

wurden kunstvoll vermischt, geschichtet, 
drappiert. Schnell fand sich ein 
Grillmeister, der die Burgervielfalt am 
Holzkohlengrill zum Glühen brachte. 
Dieser Workshop war der Auftakt für 
weitere Bildungsangebote, die ab 2018 
am neuen Standort der Bildungswerkstatt  
am Nau�ahrtweg das Wissen um 
Lebensmittel und nachhaltigen Lebensstil 
mehren sollen.

Bildungswerkstatt Barbenhäufel - Burgerworkshop



Steuerungsgruppe AgendaDonaustadt

In der Steuerungsgruppe der 
AgendaDonaustadt werden die 
laufenden und geplanten Aktivitäten 
im Agendaprozess besprochen und 
Entscheidungen über die Ausrichtungen 
und den weiteren Verlauf der LA21 Plus 
Donaustadt abgestimmt. Einzigartig ist 
an dieser Steuerungsgruppe, dass hier 
PolitikerInnen und BürgerInnen gleich 
gewichtig vertreten sind. 
VertreterInnen der Parteien mit 

Clubstatus erörtern gemeinsam mit 
SprecherInnen von AgendaGruppen 
und Institutionen wichtige Aspekte der 
nachhaltigen Entwicklung im Rahmen 
der Agenda21 Plus. 
Sie schauen gemeinsam darauf, dass 
die Betreuungsressourcen im Agenda-
Prozess dort eingesetzt werden, wo sie 
am nötigsten gebraucht werden und 
möglichst große Wirkung im Sinne der 
nachhaltigen Entwicklung entfalten.

Steuerungsgruppe AgendaDonaustadt



... und was kommt 2018?

Maronifest der  

GenerationenPlattform

Aufnahme neuer Mitglieder in den 

Gemeinschaftsgarten Norwegerviertel

Bauernmarkt im Stadlauer Park und 

auf der Piazza Star22
Maibaumfest Breitenlee

Bildungsgrätzl Norwegerviertel

Rundwanderweg im 

Norbert Scheed Wald 20 Jahre LA21 in Wien

15 Jahre AgendaDonaustadt
und vieles mehr!!

Bau-Tag neues 

Lobau Wegerl

Wiesengestaltung in Breitenlee

zahlreiche Projekte 

der Agenda-Gruppen

Bildungsangebote der 

Agendagruppe Barbenhäufel

Aktuelles gibt es hier: www.agendadonaustadt.at

10-Jahres-Jubiläum 

GenerationenPlattform


